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Die Grundlagen des Marxismus


Der Marxismus ist eine Ideologie oder Weltanschauung. Im Gegensatz zu früheren Ideologien (Liberalismus) beansprucht er aber absolute Wissenschaftlichkeit für sich. D.h., dass die ideologischen Resultate des Marxismus mit naturgesetzmäßiger Unbedingtheit eintreten werden.


Grundlagen dafür sind:


1. Der dialektische Materialismus (DIAMAT)


Gesellschaftliche Entwicklungen verlaufen dialektisch. Einer These steht immer eine Antithese entgegen. In der Diskussion ergibt sich daraus die Synthese. Für unser Zeitalter bedeutet das: Der Mensch (These) steht dem Kapitalismus, d.h. der Herrschaft des Bürgertums (Bourgeoisie) über die Arbeiter, gegenüber. Die Auflösung dieser Gegensätze muss in einer neuen Gesellschaftsform erfolgen, dem Kommunismus (Synthese).


2. Der historische Materialismus (HISTOMAT)


Von Beginn an wurde die Geschichte allein durch die Eigentumsverhältnisse bestimmt. Das Privateigentum an Produktionsmitteln, das aus den Händen der Adeligen (Feudalgesellschaft) an die bürgerlichen Kapitalisten überging, führt zu schweren Gegensätzen im Zeitalter der Industrialisierung.


Die Bourgeoisie zieht den alleinigen Nutzen aus dem Besitz der Produktionsmittel (Fabriken, Maschinen,...), da ihr allein die Gewinne (Mehrwert) aus der Tätigkeit der Arbeiter zufließt. 


Der Arbeitgeber versucht seine Gewinne immer weiter zu erhöhen, dabei drückt er durch den steigenden Konkurrenzdruck immer weiter die Löhne.


Gleichzeitig verlieren die Arbeiter den Bezug zu ihrer Tätigkeit, da ihnen ja weder Ertrag noch das Produkt selbst zu gute kommt. Man spricht von einer Entfremdung zwischen dem Arbeiter und seinem Werk.


 





Aus dem Kommunistischen Manifest von Karl Marx und Friedrich Engels, 1847


 „Die Geschichte aller bisherigen Gesellschaft ist die Geschichte von Klassenkämpfen... Die ganze Gesell�schaft spaltet sich ... in zwei große feindliche Lager, in zwei ... einander... gegenüberstehende Klassen: Bour�geoisie und Proletariat... Die Bourgeoisie hat ... kein anderes Band zwischen Mensch und Mensch übriggelas�sen, als das nackte Interesse ..., die ,bare Zahlung'... Sie hat die Bevölkerung [zusammengeballt], die Produk�tionsmittel zentralisiert und das Eigentum in wenigen Händen konzentriert... Die Arbeiter, die sich stückweise verkaufen müssen, sind eine Ware ... und daher... allen Schwankungen des Marktes ausgesetzt... [Der] Arbeiter ... wird ein bloßer Zubehör der Maschine, von dem nur der einfachste, eintönigste, am leichtesten erlernbare Handgriff verlangt wird ... Die Arbeiter ... sind ... Knechte der Bourgeoisklasse..., sie sind ... stündlich geknechtet von der Maschine ... Die bisherigen kleinen Mittelstände, die kleinen Industriellen, Kaufleute..., Handwerker und Bauern ... fallen ins Proletariat hinab...


Die ... Bedingung für die Existenz und für die Herrschaft der Bourgeoisklasse ist die Anhäufung des Reichtums in den Händen von Privaten, die Bildung und Mehrung des Kapitals; die Bedingung des Kapitals ist die Lohnarbeit. [Sie] beruht ausschließlich auf der Konkurrenz der Arbei�ter unter sich. Der Fortschritt der Industrie... setzt an die Stelle der Isolierung der Arbeiter durch die Konkurrenz ihre revolutionäre Vereinigung. [Der] Untergang [der Bourgeoisie] und der Sieg des Proletariats sind unver�meidlich."


Zitiert nach: Fragen an die Geschichte Bd3, S. 214





Aus dem Kommunistischen Manifest von Karl Marx und Friedrich Engels, 1847


„...die Bourgeoisie hat nicht nur die Waffen geschmiedet, die ihr den Tod bringen, sie hat auch die Männer erzeugt, die diese Waffen führen werden, die Proletarier (Arbeiterschicht). Der Proletarier ist eigentumslos, sein Verhältnis zu Weib und Kindern hat nichts mehr gemein mit dem bürgerlichen Familienverhältnis,... er wird ein bloßes Zubehör zur Maschine...


Der erste Schritt in der Arbeiterrevolution ist die Erhe�bung des Proletariats zur herrschenden Klasse... Das Proletariat wird seine politische Herrschaft dazu benut�zen, der Bourgeoisie ... alles Kapital zu entreißen, alle Produktionsinstrumente in den Händen des Staats ... zu zentralisieren [Diktatur des Proletariats]... An Stelle der bürgerlichen Gesellschaft mit ihren ... Klassengegensät�zen tritt eine Assoziation [Vereinigung], worin die freie Entwicklung eines jeden [gesichert ist = Klassenlose Ge�sellschaft]! ... Was den Kommunismus auszeichnet ist nicht die Abschaffung des Eigentums überhaupt, sondern die Abschaffung des bürgerlichen Eigentums.


Die Kommunisten unterstützen überall jede revolutionäre Bewegung gegen die bestehenden gesellschaftlichen und politischen Zustände. In allen diesen Bewegungen heben sie die Eigentumsfrage ... als die Grundfrage hervor... Sie erklären offen, dass ihre Zwecke nur erreicht werden können durch gewaltsamen Umsturz aller bisherigen Ge�sellschaftsordnung ...


Zitiert nach: Fragen an die Geschichte Bd3, S. 214 und Geschichte, Politik u Gesellschaft, Bd 1. S. 250








